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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00297

Kleine langgestreckte Feuchtwiesenbrache an einem Graben östlich des Neuhofer Sees. Im Westen grenzt eine Ackerbrache, im Osten eine
genutzte Feuchtwiese an. Die Feuchtbrache wird von einem staudenreichen Sumpfseggenried bestimmt, zum Rand hin treten Kohldistel-
Staudenfluren und teilweise ruderalisierte Staudenfluren auf. Das Substrat besteht im Zentrum aus Torf, zum Rand hin aus Antorf. Die
Fläche sollte gelegentlich (etwa alle 2 Jahre) mit der angrenzenden Wiese gemäht werden.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Juncus effusus Phalaris arundinacea
Phragmites australis Ranunculus repens Urtica dioica


